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Andere Zufälle entstehen von der Verdauung.

Ist ein Maugel am Magenfast, die Galle zu schwach,

der Magen verschleimt, so hat das Vieh gar keinen
Appetit Ist der Magensaft zu scharf, die Galle zu

stark, und sind Würmc vorhanden / so hat das Thier einen

Heißhunger. Der Durchlauf bestehet darin«,
daß das Thier zu öfters mistet, und daß der Mist zu

siüßiq ist; die Verstopfung aber, daß der Mist ver,
härtet und die Gedärme schwach sind. Wenn eine gar zu

grosse Schärfe die Gedärme reitzt, so entstehet daraus

der B lutla u f. Schmerzen in Gedärmen heissen K o l i k-

schmerzen. Der Harn gießt entweder zu häufig,
oder zu selten. Im ersten Falle liegt die Ursach in
der Schwache der Werkzeuge, durch welche der Harn
vont Geblüte abgesondert wird ; und im andern, an Steine,

Krampf, an Fehlern in dà Geblüte oder in den Nieren.

Eine Auszehrung entsteht, wenn der Verlust, den

der Körper beständig erleidet, nicht wieder ersetzt wird.
Die Ursachen davon können seyn, Mangel an Nahrung^
schlechtes und verdorbnes Futter, unterbrochene Verdau«

ung, zu grosser Verlust an Geblüte, eine schlechte Vefchasi»

fmheit der Säfte, zu hohes Alter.

Im folgendem Stück die Fortsetzung.

Verbesserung.

D. L. muß das Comma zwischen Gummi
und Kack ausgelöscht werden ; denn Lack heist eben das

Gumpi welches zu jener Auflösung genommen w«rd»
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